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it einem Betrag von 40.000 Euro
fördert die Nürnberger
 STAEDTLER Stiftung ein

besonderes Projekt an der Fakultät In-
formatik. Dabei geht es um die Über -
wachung von Prozessen auf Großbau-
stellen durch satellitengestützte Soft-
waresysteme. Daten über den Arbeits-
fortschritt sollen automatisch erhoben
und an einem Leitstandsrechner mit spe-
zieller Software ausgewertet werden.
Prof. Dr. Peter Rausch hat das  Projekt an
die Ohm-Hochschule geholt und arbeitet
mit Studierenden und  Absolventen an
neuen Software-Programmen.

Seit Mitte der 90er Jahre befindet sich die
Bauwirtschaft in der Dauerkrise. Vor allem
der Kosten- und Termindruck stellt die
Branche vor große Herausforderungen.

Der verschärfte Preiswett-
bewerb auf den heimischen
Märkten lässt Gewinne bei
Projekten nur noch dann zu,
wenn der Bauablauf rei-
bungslos verläuft bzw.
wenn auftretenden Störun-
gen im Projektverlauf recht-
zeitig entgegengewirkt wird.
„Bin ich noch im Plan?“ und „Was ist pas-
siert, dass ich nicht mehr im Plan bin?“
sind Fragen, die sich jeder Bauleiter täglich
stellen  und beantworten muss.

Optimierte Software
Hier setzt das Projekt EPOS-Bau (Effiziente
Prozessgestaltung durch satellitengestütz-
te Softwaresysteme in der Bauwirtschaft)
an, das mit einem intelligenten Bagger be-
ginnt. Der Bagger kann, wenn er mit GPS-

Die intelligente Baustelle
Satellitengestützte Software-Systeme unterstützen die Bauwirtschaft 

Dieser Bagger ist für den wissenschaftlichen Fortschritt im Einsatz.

Antennen ausgestattet ist,
Messpunkte aufnehmen.
Mit einem Bordrechner
bzw. einem Mobilgerät
kann z.B. ermittelt werden,
wie viel Kubikmeter Material
bewegt wurden und wann
der Bagger in Betrieb war.
Die Daten werden an den

Bauleiter übermittelt und betriebswirt-
schaftlich ausgewertet. So ist es möglich,
auch unterschiedliche Bauvorhaben mit-
einander zu vergleichen. Das System soll
als Webanwendung aufgebaut und allen
Baustellen eines Unternehmens über eine
drahtlose Netzwerkverbindung zugänglich
gemacht werden.

Eine neue Software wird bestehende Sys-
teme ergänzen und die Bauleitung stärker
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bei der Planung unterstützen. Hierzu wird
im Projektteam zunächst festgelegt, was
das Programm genau leisten muss. An-
schließend entwickelt das Projektteam die
neue Software und testet sie in der Praxis.
Damit sich interessierte Informatikstu -
dentinnen und -stu denten in die Materie
einarbeiten können, gab es  eine
besondere Lehrveranstaltung dazu:
„ERP-Integration von satellitengestütz-
ten  Maschinenführungssystemen“.

Informationskette bis zur höchsten
Hierarchieebene
Das Projekt EPOS-Bau läuft seit dem
Sommer 2009, und es sind erste Fort-
schritte zu verzeichnen. Das Konzept und
ein Prototyp des neuen Leitstandssystems
sind da. Momentan wird die Software pro-
grammiert, und die drahtlose Datenüber-

tragung wird eingerichtet. Wichtig ist Prof.
Dr. Rausch und seinen Mitstreitern, dass
die Informationskette von der einzelnen
Baustelle bis zur höchsten Hierarchieebe-
ne funktioniert. So können die Daten immer
wieder für spätere Kalkulationen herange-
zogen werden. „Diese realistischen Ergeb-
nisse helfen bei der Projektplanung“, er-
läutert Prof. Dr. Rausch. „Es wird noch
interessanter, wenn man LKWs, Transpor-
ter und andere Baumaschinen in EPOS
Bau integriert. Wir hoffen, dass sich unser
Forschungsprojekt in diese Richtung wei-
terentwickelt.“

Zum Projektteam gehören neben Prof. Dr.
Rausch die Professoren Dr. Fritz Schreiber
(Hochschule Coburg) und Dr. Michael Die-
gelmann (Hochschule Rosenheim) an. Für
die Softwareentwicklung wurde der

 Diplom-Wirtschaftsinformatiker Michael
Stumpf eingestellt.

„An dem Thema sind wir schon seit Jahren
dran“, verrät Prof. Dr. Rausch, der an sei-
nem früheren Arbeitsplatz an der Hoch-
schule Coburg mit den Vorarbeiten be-
gann. „Um realistische Ergebnisse zu
bekommen, wird das System mit einem
Bagger ausprobiert, den das Projektteam
umgerüstet hat.“

Im März wurde EPOS Bau auf der „2nd In-
ternational Conference on Machine Con-
trol & Guidance“ in Bonn der interessierten
Fachöffentlichkeit vorgestellt. 

Auf der BAUMA 2010 in München ist die
Ohm-Hochschule sogar mit einem eige-
nen Stand vertreten.                           DK  
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